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rosse WkroloMe Kracklica,
Auf das Jahr nach der gnadenreichen und höchst, erfreulichen Gebullt

unsers hoch-gelobten und gebenedeytenHeylands JWCHrtst;
N OLL XXXVIII.

Wortnnen mitgetheilet wird

Eine ausführliche Beschreibung von den vier Iahrs-Zeiten,
Ftnsternuffen/ Frucht-und Unfruchtbarkeit/ von Seuchen und Kranck-

Veiten/ Krieg und Frieden ; Auch eintchen merkwürdigen Himmels - Begebevyet-

tea / so da nach ordentlichem Lauff deß Gestirns sich eräugnm
und zutragen dörfften/:c.

Bonden vier Jahrs-Zeiten,
i. Von dem Winter.

^Er Winter hat von denen rauhen,
kànund wilden Winden (die
sich um diese Zeit ungesiümtg auk-

glessm) seinen Namen bekommen: Der«
gestalten, daß diese Jahrs. Zeit überall
verhasset wird/ dann/ wann man mit
dem Wöttlein Winter einen Buchstaben-
Wechsel qnstellet, so l eistet es; tVernit:
Als wolle es fragen; wer derjenige sey/ /
deme nit diese Eiß - kalte, Schnee, weisse

Wmters.Zeit fühle; Und diese ist bey uns
ankommen/ in dem schon verflossenen und
abgewichenen i?;?- Äahr/ den 22^ Christ-
mvnat um i i.Uhr Vorm. In dieser Zeit
bezt het Saturnus das 10.Haus/ und ge-
het zurucr in dem 7. gr. des « ; Jupiter

bewohnt das 7. Haus 20.gr.des»H; Dit
geile Venus hat sich àlogier» in dem 5.
Haus gr. des â ; In dem 9. Haus hat
sein Logement der feurige Mars7.gr. des

M; die Sonn/ der Mercurius und Ho-
râpas haben zusammen im 4. Haus ihre

Wohnung bezogen, und zwar die erste 0.

gr./ die 2. andere im 1 i.g?. des M; Der
unbeständige Mond hat sein Lager aufge-

schlagen im 8. Haus 14.gr. des M; Der
Drachenkopff befindet sich im 11 HauS

11. gr. des Von allem diesem ist A-
stronomischer Wets zu schlMn/ daß der

Eingang dieses Quartals sehr feucht seyn

werde.

E D«



DttIennerkoAMt
an W» stürmischem
Wetter uns Schnee-
Flocken, gegen dem is.
wird gelind und gut
Wet er folgen, das ü-
drige von dlfemMonat

ist vermisch? mit Schnee/ Kalt? u. Wind.
De? Hornung fangt

mit kalt- doch gute«
Witte, ung/dens.wer-

PenckSZdmchWind
zund Schnee - Flocken
Wer für blasen/ worauf

kalttZ Regen, Wetter einfallen wird;
D eser Monat endet sich mit gutem Wet-
ter.

De» Meryen gehet
^ 'ein mit Sonnenschein/

darnach Regen mit
kalem und feucht? m
Wetter folgen wird/
bis zuEndöiesesQuar-
tals>

ii. Von dem Frühling.
Der Frühling hat ebenmässtg feinen

Mamen von fröhlich/ das ist/ von Lust und
Anachmllchkeiten bekommen; Dann/
wann man betrachtet/ daß währendem
Winter/ die gantze Nâtur und alle Ge-
schöpff gleichsam in Verdruß verg aben

waren; So fanget hingegen bev Anfang
deß Frühlings dir Namr an eise vollkom-
msneF,öhlich-u»d Lustbarkeit zu geniess n/
indeme allgemach die Bekleidung d-r Er-
den und Bäumen allen ergötzlich vorfallet ;
Diese Lust haben wir zu geniessm den 21.
Mertzen um 8. Uhr Vormittag/ als in wel,
cher Zeit die Sonn in das htmlifche Z-ich/n
des stritt; Die übrigeHimm-ls-Stesi
lung befindet sich/ wie folgt: Der stürm-
sehe SatumuS betritt das 8. Haus 19.gr.
des SK ; D r gätigeJupiter und derMond
kabenLas 6. Haus eingenommen / beyde
in dem 4.gr. des ; Mars hat sich im 4.
Haus einquartiert in dem 10. g?. des à;
Die güldene Sonn, die Venus und der
Mercurius geftlren sich zufamen im s.HauS
Kit Sonn tm o.gr, des »4/ die Venus

aber im 2s. und derMercurius lm s.gr.deS
Der ungeheure Drachen, Kopffße-

wohnet das lo.Haus 29. gr.jst rückgängig
in dem Löwen; Im ersten Orientalischen
Haus 22. gr. derà lasset sich Horoscopus
sehen. Von allen diesen obgedachten Him-
M'ls, Figuren ist abzunemmen/ daß der

Eintritt dteses Jahrs - Viertel sehr gut seyn

werde. /XHck will den 2. mit Donner dem

7^ MZlprill den Anfang ma-

X ^-â/^chen/ woraufsehx feuch-v. âî tes Regen, Welter fol-
M wird /
bringenden »2. mit Re,
gen vermischtes Schnee-
lGestöber/ dieserMvnat

endet sich mit Sonnenschein und Wind.
Der Mäy kommt aa
mit Sonnenschein biß
den 4. allwo sich das
schomWenerinRegea
veränderen wird; der
iz.verschaffttDonner/
worauf Sturm-Wind

fol.



folgt» / ÜZHS werden àrmahlen den79-
uns mit Donner erfchröcken/ darnach aber
schönes und fruchtbares Wetter bringen.
Dieser Monat beschliesset und endet sich

(wiemanauS obizen Plannen abnehmen

kan) mit Regen und unstäter Witterung.

^ ^ Der Brachmonat
br nget gleich Asfangs
Wasser-GüßbtsdenH.
alda sich das Wetter
besseren wird/
drohendes n. Hagel.

m. Von dem Gommer.

Der bißige Sommer/ auf Latein

von hitzig oder brünsttgseyn/ benam-
set/ ziehet über dieses noch feinen Namen
von Sommeren her/ indem« in Mitten
dieses Quartals die Feld-Früchte g?-
schnitte«/ und von allen Feld-Bau-Ar-
Vettern Sommeren betlttletwird : Also
und dergestalt-« / daß der Gommer von
diesem odangezogenen seinen Namen ur-
sprünglich her hat: Und dieser wird sich er-
eignen dena-.Brachmonat um S.UhrVob
mittag ; ts eben dieser Zet: haben sich in dem

7. Haus zusammen gesellet Saturons/
Sonn/ Venuö und Merrurius/ der erste

im 29. der4. im i8.gr. des Oh/die Sonn
im 5. gr. vie Venus hingegen lm so.ge. des

Krebs; Jupiter und Mars wohnen im 4.
HauS/ dkrerste tm24. gr.deSM/ der 2.
im r?, g». des e^/der Mond und der Dra-
chenkopff befinden sich auch zusammen im
8. Ham / der Mond im 19. Zr. des SD/
der Drachmwpff aber ist rückgängig in
dem 21. gr. des «W; Howseopus beziehet

das z. Haus c. gr. des S5. Von otejer

Himmels-Stellung tsiabzuvemmen/ daß
der Eingang dieser Iahrs-Zett zwar schön/
aber gleich sich gegen dem29.und zo. in ein

grosses Ungewitîer verändern werde. Der

sMIU ^Heunwuat macht den
- MàK-^^nfang mit schönem

Wetter ; bedro-
hm uns den 8 Hagel
und Doner nebst häuf-
fiigen Platz - Regen/

-F'FZ erschräken abermalen mit Don-
ner/ nebst schönem Wetter; Den 2 7. wer-
den sich gleichfalls die starck thönendeDon-
ner - Keylm hören lassen ; Den 26. wird
durch ein Wind ein starcker Regen hervor
I Ikommen. Der Äugst-

monat wird mufinste-
rem Gesicht eingehen/
und gegen dem8>Don-
Iner/ Hagel und Regen

^ »bringen/ren »s. fallet
ein« sichtbare Finsternus ein/ weläe mit
feuchtem Wetter fortsetzet bis gegen dem

,7./ alwo wiederum einigen Donner und
Hagel zu gewarten.

Der Herbstmonat
will nicht minder ge-
gen t em 4 un mit

^ ^ ».Donner / Hagel und
» Regen b unru-

htgen/ lH ^ ^Zwerdenschön wetter bringe.

IV. Von dem Herbst.

Der fruchtbringende Herbst ziehet seinen Wetter schon anfanget herb und rauch zu
Nam-n von derHerbtgkett oder Rauhigkeit werden/ indem« die Sonne sich allzeit
des Wetters/ weilen um diese Zeit das E weiter



weiter von uns enlfchmm thut: Solches
geschtchl / wanndieSovn dashimmltsche
Zeichen der Waag beziehet / nemiichen den

2z. Herbstmonat um 7. Uhr Nachmittag/
wehrend dieser Zeit befindet sich Saturnus
tm 9.Haus s.gr des M/der Glück-Stern
Jupiter buchet das 7. Haus/ ist ruckgäw
gig in dem 28 gr des die liebkosende

VMM hat ihre Wohnung genommen in
dW -. Haus - 2. gr. des M ; In eben die-
sem Haus hat sich zu ihr gefeilet der schlm. e

Mercurius in dem 24. gr. der â ; Der un-
beständige Mond bewohnet das 4. Haus
im 2.gr. destáî Der kriegerische Mars
ha: in dem 8 Haus sein Zelt ausgeschlagen
in dem i s.gr.der luffkigen à: Der schreck-
bahre Drachenkopff laßt sich s hm im 10.
Haus 19.gr. deß Löwens; Horoscopus hat
sich einquartiert im z.Haus 1. gr. deß W:
Von allem diesem odangrzogenen ist Astro-
logischer Weis zu Ichliessen / daß der Ein-
gang schön sick erzeigen werde. Der

tVeinmonat wird
^9 Wasser - Güß ein-

âchm. -kck-XLâckZ
"âoedrohenunsden 8mit

Donner und Hagel/
woraufStmm-Wind

erfolgen wird;Di?ftrMonat will sich feucht
und windig erzeigen bis gegen dew End.
s/O n-yFen im Eintritt lVin«

Wl^^st^ermonats uns mit
Hagel beunruhigen/^ ^ s. verschaffen

sturmwmd
mit Regen/ worauf
Sonnenschein folgen

wird ; Den 1 z. wird uns wiederum kaltes
Regen - Wetter überfallen bis den is. all-
wo das schöne Weiter uns abermahlen er«

freuen wird. Die übrig- Monats Witte-
rung ist vermischt mit gutem Wetter/ Rt-

iqen und Wind« Der
Thrisimonat wird

idurch Schnee- Flocken
wervoe blasen/ worauf
geltnd und besser Wek-

M einfallen thut, Die-
ses QüättäNvsrd' mit Schnee beschlossen.

HErr! laß dieses Iahr sich enden

Unter deines Geegens Araft;
So soll unser Hery sich wenden

ZuOir/ bis der Tod uns rafd.

Von devFinsternuffen.
Das grosse Welt Liecht/ dieSonnen/ mrd in diesem Jahr zwey mahl verfinsteret

werden; AisnemlichWdmiZ.Hornung, unddenis Augusti/ welcheletstere allem
sichtbarlich sich zeigen wn d^ Mit Beschreibung der unsichtbaren Sonnen-Finsternus
werde ich den geehrten Leser nicht aufhalten / indeme sie keine Würckung in sich begreif-
fer, aussert einige wenige Feuchtigkeit,- schreite also zu der zweyten/ als welche sich den

15. Augsimonat ereignen wirb um ia. Uhr 41. Min. Nachm. besten gantze Währung
ist2.Stund z f.Min. Die Sonnen wird 5. Zoll is.Mtn.verduncklet werden; Die-
se Finsternus obwohlen sie sichtdahr beschrieben ist / nmd bannoch unseren Augen entzo-
gen, und allein m Bonnomen/ wie auch in denen Mittägigen Länderen und allen
See-Küsten Affrlcä, so an dem Mittelländischen Meer ligm, sichtbar sich erzeige»/
grad über den Oceanum g gev Guineen wssd das Centrum seyn ; Diese Finst-mus
verschafft uns stürmisch Wetter, Ppn



Von Fruchtbarkeit der Erden.
Mann man dem Landmann mit aller Gewißheit von der zukünftigen Frucht-uvo

Un'rckcharkeiì Nachricht g?benkönte/möchte dteSach wol Gen guten Nahen haben;

Manch» Seitzhals und Wucherer aber wurde sich solche Wissenschaft Mn Vott^i^
andern aber »um Schaden und Nachtheil anwenden. DtetummeWelt schrftb S dem

Lausder leiten zu/ dem Einfluß deß Gestirns/ und ihrer Arbeit. Lerneden

d-l-ch sà- W«

Mdieweiien der Frühling etwas spät anfanget / so wird ec das Alust Muck haaen^ da-

mit e« von denen schädlichen Reißen nicht «rlrohren werde. Inzwischen wjrd sich

Frühling zimlich naß aufführen; Der Sommer hingegen ist etwas t^pmeret/doch
mebr keschwilllqer als feucht/ mit vielen Donner-Wetteren vermischet. Daß man

also noch einen guten Wein zu hoffen hat / der Hagel aber wird manch^ ft m

schon Scheur » und Kcker-volle Hoffnung zernichten / welches der allguà
höchssgnüdig abwenden solle; Der Herbst wird durch und ^ch mu I^n
so à seyn; Der Winter verspracht uns anfänglich gàdtg'ich zu tractkren. Aus allem

diesem ist zu schließen / daß wir noch eine gute Hoffnung haben können / wannnnr n cht

unsere üderhauffge Sünden/ die gerechtenStraff-Ruthen GOtteS uns über den Hals

Von denen Rranckhsiten. >

Daß diß Jahr ohne Kranckheiten werde Verfließen/ soll sich àmand à nde

^lndeme die feurige Planeten / so den RZgiments-Staab fuhren / allerley Kranckhàn

regieren; Ais nemltchen Schwachheiten der Leber

ftemata und Seiten-Stechen : In dem Herbst aber gib s H"hws,Angst/Haupt-WZ-
he und Miltz êschwàhlung : Dieses seynd dbimige UnpMchke tm / die n ren

Einfluß von denen Planeten bekommen ; wann ich aber dte Kranckheiten / so durch die

vielfältige Ocbâuckez und Unordnung der Lebens-Art bezeichnen wolle/ so wur e

mir dieftr enge Platz viel zu klein seyn; Die tägliche Todes-Fäll sollen unsanstatt

der Beschreibung dieven / damit em jedweder ein bessere Sorg zu fttner Gesund-

heit trage / daß er seinem sllgüllgen Schöpffer Wo länger "hne Mäß enm

könne / um einstens vor seinen Göttlichen durchsichttgen AugM smcht, und ohne

Seelen - Ktanckhesten gefunden za werden / welches ich allen Menschen von Hertz.n

^ ê-
Axieg und Frieden«

was Fürsten unter sich durch Zwist und Zorn verüben/
Das pflegt den Unterthan mit Schaden zu betrüben.

Solches befindet sich / kyder! mehrmahls in der That / und täglicher Ersah-

rung. Wannman aus Monomischer Obstrvgntz/ von dmWigen Welt Händ-



ten schreiben wà / Is hätte wan gar viele merckwurdige Dinge auf das Papier
zu bringen; Ja es scheinet/ daß etwas hochwichtiges unter verschiedenen hohen Hô-
fen abhanden seye / welches/ wann es zum Ausbruch gelangen wurde / uns in gros,
se Verwunderung setzen dörffte. Ob uns nun gleich GOtt den Fr edm erhalten/
auch für Pest und Hunger bewahret/ und unser nohtdürfftlges Auskommen/ durch
seine gnädige Fürfehung/ bescheerel/ so findet sich doch / daß ein grosser Theil der
Menschen utmrgnügt / und übel zufreidm ist. Der grosse GOlt und Regierer al-
ler grossen Planeten und Wclt-Lörper / Halle dew böse Würckungen zurück / steure
Sem verderblichenKàg/ und schencke fürbas Verwerthen Eidtgnoßlchaffc/ und ab
len Fri«d-liebenden Pstentaten / den lt den Frieden / und freudige Ruhe/ als das
beste G'^th in dieser Welt, um seiner Barmhertzigkeit willen!

Zu besserer Aufheiterung der Staats-Htfiori, so unser
Hinckende Bott in semer jahrlichen Beschreibung mitzutheilen pfle-

get, hat man diese allerneufte Genealogie der jetzt lebenden Hohen
gecrönten Häuptern mittheilen wollen:

Von dem Römischen Pabst.
Clemens der xu. ein Florentiner, aus dem Hau-

seCorsint/ geboren den7>Aprill/ Au 165,, sein
rechter Name ist Lauremius Corsini. Er ist nach
Absterben Beuediktt deß xin, am » ». Heum. »? ; ».
zum Pabst erwählt worden.

Von dem Römischen Kayser.
Carl der vi, ist geboren den 1. Wemmonat,

1685. wurde muer dem Namen Carl der IN. zum
König in Spanien zu Wien erkläret ken » ».Herbst»
monat 170t. und ward nach Kaysers Josephi Ab«
sterben zu Franckfurt am Mayn zum Römischen
Kayser erwählet den »»- Wcmm. und gecrönet den
»».Christm. l/li. Wardzum König in Ungarn
gecrönldcn »2 Mäy/ i/l- und zum König in
Böhmen den s. Herbstmonat 172;.

Gemahlin:
Elisabetha Christina Hertzogs Ludwig Rudolph

zu Braunschweig > Wolffenbüttcl und Blancken»
bürg / und Christmä Lvuisä/ Prinzessin von Oettin-
gen, Tochter/geboren den 28 Augstm is?,, und
ward vermählt durch Procuration den»;. Aprill/
zu Maria Heyzing / und vollzogen zu Barcellona
yen 1. Augstmonat/ im Jahr »708. Zur
Königin in Ungarn gekrönt den »s- Weinm. '714-
und zur Königin in Böhmen/den 8>Herbstm. 172,.

Rinder:
Leopoldus/ starb aber den 4 Winterm. 1716.
Maria Theresia, geborenden »;.Mäy 1717.

vermählt!» Wien mit dem Durch!. Fürsten,Frantz

Stephan, dieses Namens dem Dritten, Hertzogen
zu Lothringen/den '».Hornung, 17)6.

Maria Anna, geboren den 14. Herbsim. »7»s.
Maria Amalia Carolina Ludovica Ludmilla An»

na, gebornr 1724. starb den?. Aprill, »7;«.
Vom König in Franckreich.

Ludwig derxv.geboren den »^.Hornung »710.
wird nach seines Aelter « Batters Königs Ludovici
deß xlv. Absterben 171^. zum Kömg in Franck,
reich ausgeruffen/ gecrönl den 2?. Weinm. 17»».
und den i» Hornung 172; vor mehrjährig erklärt.

Gemahlin:
Maria Catharina Sophia F lirita« / gebore«

den 22 Brachm. »70?. Königs StanislaiLescins-
ky tn Pohlen Tochter/vermählt den 16 Augstm.
zu Straßburg durch Procuration/ und vollzogen m
Fontainebleau/ den ?.Herbst«,. -725.

^ Rinder:
Dauphin/ geboren den 4. Herbstmonat 17,».
FüiifPrinzkssinen/ davon die »ersten Swillingt.

Vom König in Spanien.
Philippu« V. Hertzog von Anjou/ geboren de»

19. Chnstm »68;. wird nach Absterben Königs
Caroli U. krafft eines aufgerichteten Testaments/
am »4 Winterm » 700. zum König m Spanien er-
klärt und nach einem zwölf » jährigen Krieg im U«
lrechtischen Frieden davor erkant/ ausgenommen
vom Rom. Kayser, welcher sein Recht auf dte gan«
tze Spanische Monarchie sich vorbehalten / endlich
aber denselben im Wienerischen Frieden An. 172 s.

SlclchsalS



gleichfalZ vor einen rechtmässigen König inSpantM
und In" ten erkant. Oen 15 - Jenner 1714 über»

gab er seunm ältesten Prmtzen/ Ludoviev/ die Regie-

rung/ und wviie mil seiner Gemahlin im Schloß
Et. Jldcphons« sein Leben in Ruhe zubringen/ hat
aber nach dessen fri'ihztiii .emMstcrden den6.Herbst-
Monat 1724. die Regierung wieder übernommen.

>' Gemahlinm:
1.) MariaLouisi Gabriele/ starb An. >714.
z.) Elisadktha/Odoardi li. Hertzoqs von Par-

ma Tochter/ vermählt den - s Lhristmonat, 7 ' 4
Von der ersten Gemahlin ist noch am Leben:

Ferdinand/ Printzvou Wunen geboren den 17.
Herbstm. 17'?. Sein: Gemahlin ist Maria Bar-
bara/ Königs Iohaiinis v. in Portugals Tochter/
vermählt den s. Iemier i?^-

Von der andern Gemahlin :

Carolus / geboren den 2o.J«nner 1716. König
von Sicilien und NeapoltZ.

Maria Anna Victoria/ geboren den 31- Mertz
171s- ist an Joseph/ Prmtz von Brasilien/vermählt
worden den Mertz 17;».

Philipp/ Malthefer.Prior von Casttlien u. Leon.

Maria Theresia Antonia Raphael«.
Ludwig AmonJoseph/Ertz-Bischoff».Cardinal.
Mari - Anlomttta Ferdinanda.

Vom König von Portugall.
Johannes v. geboren den 22. Weinmon. 1689»

trat den 1. Jenncr 1707. die Regierung an.
Gemahlin:

Maria Anna/ Kaysers Leopolds Tochter.
Rinder:

1.) Maria Barbara/ geboren den4 Christm.

171 l. vermählt an Ferdinand Printz von Wunen.
2.) Joseph Petrus Johannes Ludovieus/ Ppintz

von Brasilien/ geboren den 6. Brachmvnat 1714.
vermählt den zi. Mertz 1792 mit Maria Anna
Victoria/ Königs Philipps v. in Spanien Tochter/
wurde 1729. den i y. Aenner gegen die Portugesische

Prinzessin/ Maria Barbara/ ausgewechselt. De»

ren Kinder: Maria Theresia / geboren M. 17; 4-
z.) Carl. Und 4- Petrus.

Vom König von Engelland.
Georg August/ geboren den ;o. Weinmon. 1687.

ward zum König von Groß » Britannien ausgeruf.
^ fen/ in Londen den 26. Brachmonat /1727. unter

dem Namen Georg il. darauf den 21. Wetnmonat
m eben Mm Jahr gecrönet.

Gemahlin:
Wilhelmma Caroilna/Marggraff Iohaon Mi-

derich zu Brandenburg-Anspach Tochter/ vermählt:
KM2.HcrbsiN.l7v;.gcàtdMaa.WàeZ?7»

Rinder:
Fridrich Ludwig/Printz von Wallis und Hertzsg

vonGlocester/ geboren dm Jenncr 1707. ver»

mäh t an die Prinzessin von Sachsen Goiha / Au-
gtlsta, diN8 Mäy/l7;6^

Anna/ xcbocen den 2. Wimerm. 170? vermah-
letden2,. Mertz/17?s- M't Wilhelm CarlnHein»
rich Friso/ Prmtzen von Nassau Oranim.

Amalia Sophia Eieonora/ geboren An. -7".
Elisabecha Carolina/ geboren An i?!?.
Wilhelm August/ Hertzsg von Cumberland/ ge«

boren den 26. Aprili/1721.
Maria/geboren 172z. und Lonise/geb. >724.

Vom König von Dännemarck.
Christian vl. geboren den ;o. Wumrm. 1699.

König den 12. Winterm. 17?». gecrönt 17 ; »

Gemahlin:
Sophia Magdalena/Margg! afChrissian Hein»

rich zu Brandenburg - Culmbach Tochter / geboren
den 28.Wmterm.17vO vermählt dtn7.Augst.172 e.

Rinder:
Fridrich,Eron.Mntz/geboren denzi.Mcrtzi?-?.
Louise/ geborenden i9-Weinm. 1726.

Vom König in Schweden.
Fridrich/geboren den 28 April! 1676. wurde am

4.AprtL 1720. von denen Reichs - Ständen m
Schweden zum König erklärt / und gecrönt den 14.
Mäh desselben Jahrs ; ward Land- Grass von
Hessen. Cassel den 2;. Mertz 17,0.

Gemahlin:
Ulrica Cleonora/ Königs Caroli xi.jn Schweden

Tochter/ geboren den 2;. Jenner 168«. vermählt
den 4. Aprili 1719. zur Königin in Schweden er»

wählt den 21 Hornung/ und darauf am 28 Mertz
17. s. zu Upsal gecrönet.

Von dein König in Preussen.
Fridrich Wilhelm/ geboren den 19. Äugst 1688.

ward König und Churfürst den 29. Horn. 17: z.
Gemahlin:

Sophia Dorothea/ Georg Ludwigs/ Königs im
Engelland und Churfürsten» zu Hannover Tochter/
geboren 1687 vermählt zu Berlin 170s.

Noch lebende Rinder:
1.) Friderica Sophia Wilhelmma / vermählt.
2.) Fridrich/ Cron-und Chur-Printz/ vermählt,
z.) Ariberlea Louisa/ vermählt.
4 Philippine Charlotte/ vermählt.
9.) Sophia Dorothea Maria/ vermählt,
s.) Louise Ulrica.
7.) August Wilhelm. s.) AnnaAmaà
K.) Fridrich Heinrich Ludwig,
is.) August Ferdinand.



Verzeìchnus, wiedie Sander und Stadt denen 12. himmli-
schen Zeichen unterworffen.

H î Nker dem Widder. Syrien, gantz Jüdisch ode? Heilig Land, Teutschlsrch, Franckr^ich,^ Nein Bretagne, Nein Pvhkn, Hoch. Burgund, Schwaden, die Odcrêchià, ew TH-il
WesterreichS, die Stadt Neapsiis, Florentz, Eapna, Ferrara, Ancona, Bergan, Braunschweig,
Immola, Uettecht, Lindau, Cracau, Marseille, Saragossa, Batavia.

Unter dem Stier. M Die Insulen deß hohen Meers, Persia, Cypers, klein Asia, so allent»
Halden im Meer ligt, Groß Pvhlen, Weiß. Reusse», Champagne, GramBünderland, Algau,
das Rieß, Schweitzeeland, Lothringen, Frasckenland, Ittland, ei» Theil deß Königreiches Schwe«
den, die Stadt Palermo, Bologne, Senis, Mantua, Tarants ; Parma, Pansrma, Zmich, Lo-
eeru Wvrtzbmg, Carlstadt, Metz, Perusia, der ober Tbeil Histereich, oder Sclavoniea, Gnesen,
Bösen, Novozrvd, Namy, Leipzig, Burzos m Spanien,

Unter dem Zwillikg. M Engelland, Sardinien, Braband, Würtembergerland, Flandern,
ei» Theil der Lsmbardy, die Stadt WSrtemberg, Cesen, Turin, Regium, Vercelli, Nürnberg, Löve»
Msyntz^ BamberZ, Brück in Flandern, Willach, Keßingen, Haßfutth, Landen und Corduba.

Unter dem Krebs. W Das Königreich Schottland, Burgund, Preussen Holland, See-
land, die Stadt Constantinopel Thunts, Venedig, MaylanS Genua, Vicenza, Lucca,
Pisa, Lübeck, Trier, Magdeburg, Gorlitz, Bärn, Eberach, und St. Andreas.

Unter dem Löwen. Wk Lombards, mit dem Hertzvgthum Mauland, das Gebürg, so Italien schel«

de von andern Landschafften, Italia,Siciita,Arulia,das Königreich Böheim,ein Theil TürckevMme,
na, Sabina, Damascus, Rom, Ravens, Syracusa, Cremona,Prag,Ulm,Coblentz,Lintz und KrembS.

Unter der Zungfrauen, zz Achesa, Creta, Croatie» Athen, Karndten, Nieder. Schle«
sie», Etschland, ein Theil Frackreich mit demNtederlsnd, ei» Theil deß Rheins, die Stadt Je,
rusalem, Eoàthus, Pavia, Navarre», Arerin, Cuma, Brunduß, Breßlau, Erfurt, Basel,
Heidelberg, Segovia, Paris, Lion, Toulouse».

Unter der Waag. à Toscans, Oesterreich, Elsaß, SandgSu, Liestand, Savoy, das Del»
phinat, die Stadt Cajeta, Placentia, Straßdurz, Wien in Oesterreich, Franckfurt am Mayn,
Speyr, Freyburg im Brißgau, Schwäbisch Hall, Heildrun, Wimpffen, Landshut, Freysimgeo,
Moßbach, Feldkirch, Lisadon, Antorff, Schweitz.

Unter dem Scorpion. M Mohrànd, Getulim, Norwegen, West. Schweden, Catalo.
»ia, Oder-Bayern, Friaul, Traprzunt, Aquilkgia» Badua Urbino, Bietort, Camert, Brtxen,
Trims, Messina, Dentzig, München, Aichstätt, Wien in Dauph ue, Valentia in Spanien.

Unter dem Schützen. 65 Tuscia am Meer, Franckre'ch, ein Theil Hispanien Ungerlanb,
DalmUien, Mähren, Windischland, Meissen, und die Stadt Volatera, Murtira, Cölln am
Rhein, Studtgard, Rotenburs an der Tauber, Iudendurg, Ofen, Caschau, Avignisn, Nar-
bonne, Toledo wHispannia, Gotba in Thüringe».

Unter dem Steinbock. ^ India, Tracia, Bosnien, Albanien, Bulgare Griechenland,
LittSau, Moscvviterland, Sachsen, Thüringen, Hessen, Steyermarck, Gülich, Clev, Bergen,Bran.
denburg/Drvntheim, Augspurg, Gent, Mecheln, Villes, Oronium, und die Jnsulen OradeS.

Unter d« Wassermann, sä Arabia, die Qed und Felsig Media, Atthivpia, Moscau, Groß«
Tartarey, Dennenmarck, Reussen, Mittägig Schweben, Walachey, Piémont und das zwischen der
Maß uud Mosel ligt, Morttftrat, Trient, Hamburg, Drcmen, Saltzburg, Ingvlstadt.

Unter den Fischen. M Cilicia, Calabrten, Portugal, Alexandria, Normandie, Placentia, R<-
genspurg, Worms, Niotomagum, Eompostel,Hispalisoder Sevilla, Roan/ :c.

Fo.tfe,


	Grosse astrologische Pracktica, [...]

